
 

 

 
 
 
 
 
 
An den
des Fin
des Sc
Herrn P
Landes
24105 
 
 
nachric
 
Herrn P
des La
Schlesw
Dr. Alo
Hopfen
24103 
 
 
 

 
 
 
 
Vorlage
Schles
Weitere
 
 
Sehr ge
 

die anli

Ich bitte

 

Mit freu

gez. 
Dr. Ola

 
 
 

Finanzminis

 

 
 

 Dienstgebä
 www.landes
 E-Mail-Adre

n Vorsitzen
nanzaussc
hleswig-Ho
Peter Sönn
shaus 
Kiel 

chtlich: 

Präsidente
ndesrechn
wig-Holste
ys Altmann

nstr. 30 
Kiel 

e des Mini
wig-Holste
e Informat

eehrter He

iegende Vo

e, die Vorla

undlichen G

af Bastian 

sterium | Postfac

ude Düsternbro
sregierung.schle
essen: Kein Zug

nden 
husses 
olsteinisch
nichsen, M

n 
nungshofes
ein 
n 

isteriums f
ein;  
tion über d

err Vorsitze

orlage übe

age auch d

Grüßen 

Schle

ch 7127 | 24171

ooker Weg 64, 2
eswig-holstein.d

gang für elektron

hen Landta
dL 

s 

für Wissen

die Zukunft

ender,  

ersende ich

dem Bildun

eswig-Hols
Umdru

1 Kiel 

24105 Kiel | Tele
de | Buslinie 41,
nisch signierte o

ages 

nschaft, W

ft der Unive

h mit der B

ngsaussch

 

steinische
uck 17/306

efon 0431 988 -
, 42, 51 |  
oder verschlüss

Wirtschaft u

ersität Fle

Bitte um Ke

huss zur Ke

er Landtag
62 

- 4100 | Telefax

selte Dokumente

         
       29. 

und Verkeh

nsburg 

enntnisnah

enntnis zu 

 

g 
F

Sc

0431 988 - 410

e. Das Landesw

Novembe

hr des Lan

me. 

geben.  

Finanzministe
des Lan

chleswig-Hols

06 | Olaf.Bastian

wappen ist gese

r 2011 

ndes 

Staatssekret

rium
ndes
stein

n@fimi.landsh.d

tzlich geschützt

tär

e |  

t. 



 
Ministerium für Wissenschaft, 

Wirtschaft und Verkehr 
des Landes Schleswig-Holstein 

Dienstgebäude Düsternbrooker Weg 94, 24105 Kiel  |  Telefon 0431 988-4400  |  Telefax 0431 988-4815  | 

ministerbuero@wimi.landsh.de  |  www.mwv.schleswig-holstein.de  |  Buslinie 41, 42, 51  | 

E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch signierte oder verschlüsselte Dokumente. Das Landeswappen ist gesetzlich geschützt. 

 
 
 

Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr  |  
Postfach 71 28  |  24171 Kiel 
 

Minister 
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über: 
das Finanzministerium 
des Landes Schleswig-Holstein 
 

22. November 2011 
 

 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
in meinem Schreiben vom 14.02.2011 habe ich Ihnen den Bericht „Die Zukunftsoptionen 
der Universität Flensburg“ der Wissenschaftlichen Kommission Niedersachsen (WKN) zu 
geleitet und Ihnen zugesagt, Sie über das weitere Verfahren auf dem Laufenden zu 
halten. 
 
Am 01.11.2011 hat sich das Kabinett mit der Zukunft der Universität Flensburg und 
insbesondere mit den wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen der Hochschule 
befasst. Bei seiner Entscheidung hat das Kabinett die Empfehlungen der WKN 
berücksichtigt. 
 
In ihren Empfehlungen ist die WKN zu der Auffassung gelangt, dass die Universität nur als 
eine inhaltlich fokussierte, funktional spezialisierte und effizient organisierte Universität 
Erfolgsaussichten habe.  
 
Sie rät dringend zu einer Definition eines Universitätsschwerpunkts, dessen 
Ausgangspunkt und Zentrum die für die Lehrerbildung relevanten Bildungswissenschaften 
und eine entsprechend ausgerichtete Bildungsforschung sein sollen. Die Kommission 
fordert ein klares Bekenntnis zur Lehrerbildung und hält ein Überdenken der Polyvalenz 
des Bachelorstudiengangs „Vermittlungswissenschaften“ und seine Reform für zwingend 
erforderlich.  
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Um die Forschungsqualität und -quantität zu verbessern, empfiehlt die Kommission, ein 
Zentrum für Lehrerbildung einzurichten, das nicht nur auf koordinative Aufgaben 
beschränkt ist, sondern die Forschung aktiv unterstützt und weiterentwickelt. 
 
Die Wirtschaftswissenschaften schätzt die Kommission als gut profiliert, effizient 
strukturiert, inhaltlich kohärent und personell ausreichend unterfüttert ein. Sie seien eine 
sinnvolle Ergänzung zu dem wirtschaftswissenschaftlichen Profil der Universität Kiel. 
Die Gutachter empfehlen, die wirtschaftswissenschaftlichen Studiengänge fortzuführen 
und die Bildungs- und Wirtschaftswissenschaften u. a. durch einen transdisziplinären 
Schwerpunkt zu verzahnen, um auch eine attraktive Verbindung zur regionalen Wirtschaft 
zu schaffen. 
 
Das Ministerium und die Universität stimmen mit der Analyse der Situation der 
Hochschule, insbesondere im Bereich der Bildungswissenschaften, durch die WKN 
überein und teilen insgesamt die Einschätzung der Kommission. 
 
Die Universität Flensburg hat die Empfehlungen der WKN bereits aufgegriffen und ein 
Zukunftskonzept für die gesamte Hochschule entwickelt. 
 
Der Universität und dem Land ist es gelungen, mit Unterstützung der regionalen 
Wirtschaft, ein Finanzkonzept vorzulegen, mit dem einerseits der Landeshaushalt bis zum 
Jahr 2020 um insgesamt 1,6 Mio. EUR entlastet wird und andererseits die 
wirtschaftswissenschaftlichen Studiengänge weitergeführt und -entwickelt werden können. 
Dank der Unterstützung der Industrie- und Handelskammer Flensburg konnte erreicht 
werden, Finanzmittel aus Spenden und Stiftungen insbesondere für das 
„Kompetenzzentrum für Mittelstand und Unternehmertum“ zu akquirieren. Darüber hinaus 
wird die Universität ab 2019 zwei Professuren im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich 
nicht wiederbesetzen. Der Wegfall der Professuren soll durch eine intensivere Kooperation 
mit der Fachhochschule Flensburg und der Syddansk Universitet sowie durch eine engere 
Verzahnung von Bildungs- und Wirtschaftswissenschaften kompensiert werden. 
 
Um die Umsetzung der wesentlichen Empfehlungen der WKN sicherzustellen, wird das 
Ministerium in den kommenden Monaten mit der Universität Flensburg eine 
Zielvereinbarung abschließen, die neben der Entlastung des Landeshaushalts die 
Festlegung eines Universitätsschwerpunkts, die Reform des Bachelorstudiengangs 
„Vermittlungswissenschaften“ und den Aufbau eines Zentrums für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung umfasst. 
 
Etwa drei Jahre nach Abschluss der Zielvereinbarung wird die Zielerreichung durch 
externe Sachverständige evaluiert. In Abhängigkeit von dem Ergebnis der Evaluation wird 
sich die Frage nach der Zukunft der Universität Flensburg – unter Wahrung der Interessen 
der privaten Geldgeber – erneut stellen. 
 
Gleichzeitig hat das Kabinett auch das als Anlage beigefügte Konzept zur deutsch-
dänischen Zusammenarbeit im Hochschulbereich gebilligt. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
Jost de Jager 
 
 
Anlagen 








































